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sztes Stück. Freytag,

—

luß der letzt abgebrochnen Reeension der

Beitectl)t)ralischenWochenschrift: Der Christ
am Sonntage.

B z. sollte heißen:»Mein GOtt,»ichrufe des
.

O "Tags; und du antwortest mir nicht:unddes
"Nachts; aber ich sinde kein Aufhören (namlich
des Leidens,) das dars nun der Erloser am Kreuze

nicht mehr sagen, daß er des Nachtsrufen wolle;
denn im Terte stehtdas Zeitwort in der zukunfttgen
Zeit. Der Uebersetzeraber, damit es sichhieher
schickte, verwandelt es wider alle gramlnatzscheRe-
gelnin die vergangne Zeit; als obhier der Mefsiqs

bloß von seinen ehemals abgelsegtenGebeten redete.

V. 7. Die Worte, oppkobrlum hogiomlset contes-n-
tus populi»,werden also gegeben: Jchs binder .Ge-
Umstand des Spottes den Heydenzundein Verach-

vketerin den Augen meines Volks. LEineganzneue

und sinnreicl)e?l·rt,die Schrift zu erklarenlAllein der

Text hat diesen Unterscheid zwischenJuden undHeht
den nicht gemacht,sondern von bloßenMenschen gere-

det, ohne zu sagen," ob siF»Beschnittneoder Unbe-

schnittne wären. B. Io; Jch konnte schondazu-
"versichtlichhoffen- da ich an den Brusten»meiner

"Mutter unmündig und·nahrungslos lag. Der

Verfasser will gern aus eignem Witzeden Zustand der

abgeschildertenPers-M recht klaglichvorstellen;und
setzt dafür einen Widerspruch. Wie kann em Fing
nahrungsloßseyn, das an der Mutter Brust liegt.
V. 11. «Vonidem Schvdße meiner Mutter bin·ich
»in deinen Schooß gelegt worden.

"

Nein,so wttzig

at David nicht geredet. Jm Textsist gar vom

Schooßenicht die Fluges can-m weit weniger vom

SchopßeGOttes. V. I4. "Ja, der höllischeLöwe

Mit allergnädigstee Freyheit

den 16. November 1764.
"selbst, dessen Werkzeug jene sind, brüllet gegen
"mich,«mir zu schaden." Die Feinde Christi wer-
den bloß unter der Vergleichungmit wilden Thieren
beschrieben; unter dem Bilde des Löwen wird also
votn Teufel gar nicht geredet. Die Auslegung ist
gut und wahr; aber siegehörtnicht hieher; denn sie
ist nicht das, was der Propbet sagt. V. 16. Jm
Tette steht der Staub des Todes; der Uebersetzer
macht daraus ein Haus des Todes; wir gestehen
aber gern, daßwir gar nichtdie besondreZierlichleit
einsehen, waer hier die Bilder verwechseltworden
sind. V. 17. wird von unmenschlichen Hunden
geredet. Ein allerliebst gewahltes Behwortl Wirk-
lich istes auch sehr wahr-, daß Hunde nicht lMene
schen sind. B. 2o. kömmt abermals eine Bitte, die
der Messias nicht am Kreuze gethan haben kann.
Der Uebersetzermußte also wiederum den Text ver-

laßen, und seinen eignen Witz dafür setzen. David
sagt: "eile mir zu Hülfe." Hier heißtest "eile
"mir durch einen siegreichen cTod zu helfen-
Noch mehr geschiehtdiese Verdrehungdes Sinnes
V. 21. "Errette meine Seele vom Schwerd.’«
Das konnte noch weniger am Kreuze gebetet werden.
Doch der Uebersetzerweiß es glücklichzu wenden:
«Errette mich von der Angst, die meine Seele wie
»ein Schwerd durchdringt." Es ist nicht anders,
als hörteman einen Kirchenoater allegoristreni Ob
das Schwerd im Terte verblümt oder eigentlich
pvrkvmmt, das ist eine Kleinigkeit — Doch wir
wollen hier abbrechen; denn schon sind mir zu. weit-
låostig gewesen. Genug, die ganze UmschreW
diesesPsalms wimmelt von müßigemtvillbichrlichetx"
Zusatzm.- »die seinen stule Nachdruck schwächen-

Unde-
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und aus dem Propheten einen frommen Schwäher
machen. Sollte es künftigwieder den Herren Ver-

fassern·gefalle«n,uns umschriebeneSchristterte zu lie-
fern, so wollten wir sie ersucht haben, ja nicht über
das Ziel hinaus zu treffen, und die Erbauung aus
Kostender Treu-e zu- beförderm Kostet in der Kan-

terfchen Buchhandlung allhier, wie auch in Elbing
und Mitau 3 fl. 15 gr«

». Bützow und Wismar.
»’Satnmlungvermischter kleinerSchristem Erstes
«Stück, 5 und 1 halberBogen." Dreh Abhandlun-
gen und eine reimsreheOsdesind in dieser Sammlung«
Die erste-«Abhandlung enthältBetrachtungen-«über
die Vernunft und die Offenbarung, worin der Bor-

zug der letztern vor der erstern bewiesen wird. Die

zwehte enthältGedanken über den Begrif der Dicht-
kunst. Die dritte: Entwurf einer Eintheilung der

Rechtsgelehrsamkeitüberhaupt,und der bürgerlichen
insbesondere. Uns stach die zwehteAbhandlungher-
vor: wir wollen- unsere Leser daraus nutzen laßen.
Im Anfange merkt der Verfasser an, man hätteent-

weder-die Schriften von der Poesie mit einer Menge
willkührlicherBegriffe erfüllt, oder die Alten sklat
disch verehret, als. wenn sie bereits das ganze Reich
des Witzes erschöpfthätten: besonders ist man dem

Aristoteles blindlings gefolgt, der doch seine Kunst-
regeln von den zu seiner Zeit vorhandenen Gedichten
abstrahirt hat« Er fertige den Grundsatz von der

Nachahmung der Natur und der sinnlichen Reden

ab; Er mehnt, daß-die Lebhasftigkeitder in der

Wohlredenheitvorkommenden Begriffe, durch wel-

che es uns scheint, als wenn wir die Sache selbst
empsinden oder vor Augen«sehen, ohne Zweifel Ge-—

legenheit gegeben; daß man solcheBegriffesfür eigent-
lich sinnliche gehalten, und die Wohlredenheitreine

sinnliche Rede genennt hat-. Er beweiser darauf die--
se Erklärung von- der Poesie: sieseh eine, gemei-
niglichharmonische Rede, deren Hauptendzweck ist,
durch den höchstenoder einen sehr hohen Grad der-

Vollkommenheiten des schönenDenkens oder des
Ausdruer zu rührenxsEndlichuntersucht er :. ob die

Fabel zum Wesen der Poesie gehöre-,und ob es zum-
Wesen der Dichtkunst gehöre,daß dadurch gewisse-
Lehrsälzeder Moral eingeschärftwerden müssen?
Die Abhandlung ist lesenswürdig-.sWir wünschten,
es hätte beni- ungenannten Hu» Verfasser beliebt,L
seineSätzenoch weiter auseinander zu setze-. Sein

Begsrifkömmt der Wahrheit sehr nahe. Drei-z
wir

-ennwerden« woglnochmehr Stücke bekommen.
auf-dem itel steht: »Das erste Stück. Ko-

llet-tu rorbemeldten Kanterscheu Buchhandlqu
12 gre;

—

«

)0( V

»
s

,
«

Berl in.
Wer G. L. Winter sind-herausgekommen: F»

Wein und Erzählungen mit derselben

"·thUt’eU- 72 S. stark." Die Figuren sind

ziemlichartige Holzschnitte, und wenn es wahr
ist, daßnicht alle angehäufteFabeldiehter der Deut-
schen in fremde Sprachen übersetztoder mit solchen
Kupfern verziert zu werden verdienen, als die G el-

lertschenx so kann auch nach dem Abstand der Fa-
beldichter unter sich der Holzschnitt mit dem Kupfer
abwechseln.DieseSammlung von wenigen Fabeln,
(denn«die Ueberschriftenschlagenimmer ein Blatt da-

zwischen,) sind von Erfindung und Geschmack; Die
Art zu erzählenist kurz und leicht genung. Die Fa-
beln sind von dem Werth der Burmannschem
außer daß sie gereimt sind, wiewohl der Vers hin«
und her einige Härtehat, z- E.

Und-schwammnachss Land, um ihn in Sieben-
heit zu bringen.

Die Zuschrift ist an den Esel, und der Einfac
satyrissch, möglichausgeführt. Zur Probe wol- -

len wir eine Fabel wählen,die naiv und vorzüg-
lich ist, etwas gegen den Spleen :

Der grümlicheAffe-
Jchsbin des Lebens-satt,und das rechtherzlichsatt

So spratly einst zu sich selbst der durchgehärmteAffe;
Wo ist«ein Thier, das so viel Kummer hat.

Mich nagt er, wenn ich wach, nnd quäletmithinx
Schlafe-

Nicht Ehre hab ich-gnug, fast jeder lacht mich aus

Wie ? bitter man mich wohl bep- edlerThier-
Schmaus2

Man sagt, ichs-hättegar nichtseigen

Undwoltedoehwas andre haben,zeigen —-

Die böseWelel ach! ich ich bin des Lebens san-!

Ich fühl es, achwie matt, wie matt-l

Wie schleichetsnichtin meinen Gliedern

Verdruß und Angst--- Jch muß zu den rerstorbnen
Brüdern «-

Dochwill ice zeigen,daßich herzhaft like ;-

Und damit renne er nachdem·Wasser hin
lind



limd

M

Und stärztk—- noch stürsier nicht — doch eben wil-

ers wagen,

So donnert der Fuchsund kann- vor Keichenkaum

noch sagen
»

Die- Jäger kommen- lauft —- Wie lief derAnenicht
Und dachte nicht mehr ans Ersasusens

ej
etc sit

Ihr die ihr rechtdraufsinnt,eucheuren Gram zu häufen

»

- Berlin, den Io·«. Nord
«

;
·

Se. Ere. der RußischKaiseri. Großkanzler Graf
von Woronzow, begaben sich den -7"tendieses nach
Porsdatn zu JhroMaj.dem Könige,machtenHöchsti
denselben des Mittags Cour und wurden zur Tafel

gezogen« Des Abends wurde die Opera Ewigus
die Narren vor Liebe, auf dein Schloß-schaan auf-

geführet. ' »

von Petde ab- Sr. Mai. der König haben aus

allerhöchsteignerBewegunggut befunden zur Desor-

gung der Geldrisch-und MeursischenDomatnensieur
und Policeysachenein besonders neues tontbintrtes
Krieges- und Domaineneolxegium von Geldern und

Meurs in der Stadt Meurs anzuordnen, welches
sein Amt nnd Verrichtungen·mitdem Junto

t765 anfangen näirdBey dieseCtIivgstllegioKhabe:. den is den der e...en riese-Rw M « «
-

new-« er
»er. u. als Chef nnd Director awgnädigst

Itgebkdnxkaundlhmsdabeysden Charaktereines ge-
heimenRaths ertheiiets Sr. Man habenm die-
sem Jahre wieder ansehnlsichePramiensur diejenige

Prediger und Schulbedtenten tu derEhurmark, wel-

che sich in vorzügliche-rSeidengewtnnung hervorge-

khcm aben, tm 20, 30- 50,60, und 100 Sithhzu

sernererAusmunterungdieser demLande so nutzlichen

Sache aus-theilenlasen-. v

Leipzig- den 27« Oktob.
«

Der Winzer-Beedlerin Siptitzohnweit Torgan,
hat in diesem Jahr vors-Unitedguten Brandtwem don

lauter Birnen-, ohne Zuthnt von Getreydegedrannr
Auch hat ein ohnweitidadvnwohnenderMauer-Franz-
brandtniein gleichkommendenaus Borstdorferapseln,
jedochmit der HälfteAmsel-«CGetraidejrgebrannt.
Auf einem-«Gute ohnlvett Oschalz sind Heckenvon-
Berbisbeeren mitdem bestenFortgangangelegton
den. Da das Holz schnellwuchsignnd-stachlichtxst,«
auch-dichtewächst-so dienendieseHeckenthen-e»zw-
Zierde und theils zur Verwahrunggegen W- Vieh.

» Dosen

Sr. Exa- reiseten in der Nacht wieder-
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Und beh verzogenent Gesicht
Nichts sehr, als was euchquälenkönnte (

-

Nichts hört,ials was euch keine Ruhe gdnnte

Euch fehlet nichts als« wirklich Elend nur

Ihr wollt geschütteltseyn,- und drohendeGefahren
Die werden euch-vor Grillen schon bewahren.

Kostetin vorbemelsdten KanterschenBuchhandlun-
gen 21 g-t.-

-

B rau nschweig,- den 2-8-.Oct-
Da gegen die graßirendeHornviehseuchebis itz-

kein sicheresHülfsmittelersusndenwordem immittelst
aber der Landmann einen großen Verlust empfindet,
welchen ohne eine Venhtilfe zu ersetzen Vielen sehr
schwer fällt, nnd daher die Wiederanschaffung des

nöthig-enViehes, öfters nach einigen Jahren erst ge-
schiehet, wodurch aber der Schade wegen Abgang
des Ruhms immer größerwird, so wird hier ange-
sragt, ob es nicht sehr gut und nützlichseyn würde-
wen-n beh der leider fortdaurensden Seuche unter dem

Hornvieh entweder der Landmann überhauptoder

aber die Beamten im Lande zusammen treten, und

ihr Hornvieheinander solchergestaltassecurirtem daß
der, rder diejenigen, welchedieses Unglückzbetresfen
würde von der Gesellschaftden gehabtenSchadenere-

selzterhielten.
,

Wieder-Rhein, den 24. Octob-
Wegen eines von dem großen Haufen sogenanntes-»

Blutregens, welcher den gren dieses zu Cleve in der·
Provinz Utrecht und anderer Orten gefallen ist, sie-.
het man ilth eine umständlicheNachricht, die der be-

rühmteElevische Arzt Hu D. Schritte der jun-ger-
mit dem Wasser dieses Regens angestellethat. Nach- ,

dem dieser gelehrteUntersucher angemerket hat, daß-
gedachtekRegen zu Csleve mit einem Stidwestenwine
denichtan allen Stellen gleich ,-. sondern vor einigen
Hei-Ufernhellroth,vund schonhinter denselben als ge-
WöhmichWkkßgefallen sey, so met-der er von- demsel-
ben hauplsachlkchYfolgendes:Es hatte dieses rothe
Wasser einen fremden Geruch-·war ein- wenig zufam-
-menziehend, nnd schmecktenach verfauctem Holze-.
Durch Ldschpapsierseh-rstark siltrirthat es seineFarbe
bedenken-und keine Unreinigkeit in dein Papier
nachgelaßem Nachdem man es mit Langensalz (al-
reli) vermischthat, ist darinnen keine Etkekvcfccnz
oder Aufsiedungibemerkt worden; es ist dasselbeanch
nicht«trübe geworden , sind hat keinen Bodens-them
irdischenThenensklommen Nachder Vermischung

nur
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mit Vitriolsåurehabensichdergleichen eben so wenig
eräuget. Aus diesen und andren Proben erhellete,
daß weder irdische Materien, noch ein acidum Axum

oder eine unverbrennliche Saure, noch auch-alcali-

scheoder laugenhafte noch schwefelichteTheile darin

waren, sondern bloß eine flüchtigeVitriolsaure oder

ein acidum volotilc vittiolicum feil univecläle, Und

ein geringer röthlicherSchleim, welcherdenn mit

der flüchtigenSäure vermengt die rothe Farbe ver-

ursacht hat. Diese behdedie Röthe hervorbringen-
de Stücke haben in der Luft oder in den.Regenivol-
ken aus den fetten-Damper der Erde«entstehen kön-
nen. Es sinden sich auch in diesem Wasser, außer
dem faulichten Wesen keine andre schadliche Mate-

rien. Diejenigen aber,«welche aus diesem Wasser

fgdlagenund-Landesstrafen verkündigen wollen, ver-

’"«raihenihren Aberglauben.
Stockholm, den 23. Octob.

So kalt es vorigen Sommer einige Tage in eini-

gen Gegenden dieses Königreichsgewesenist, eine

eben so großeWärme hat man verschiedne-Tage im

Julio in etlichen Gegenden bemerkt. Zu Brunsio
in Jaemtland hat aiii Zosten des gedachten Monats

um Mittag dasThermometer auf 24 bis 26 Grad

über dem Gefrierungspunktegestanden, welches an
"

einem so weit nach Norden-schon gelegnen Ort eine
-

ansehnlicheWär-meist
—

- -«s«,Par·is, sden 26. Octob.
Eines-unbekannte Privatperson ließ dermedieiiiii

Tischen"’sFäsiikrättx-W.Summe von Zoo-Livres einrei-

chen, um daraus einen Preis fur denjenigen zu be-

stimmen, welcher nach dem Urtheil dieser Facultät
die besteLobrede auf Ludwich Durel, einen berühm-
ten Arzt unter den Regierungen derer Könige Carl

IX, und Henrich Ill. ausarbeiten würde. Die Fa-
tultätsetzteCommissarsien fest, s

um die eingesandte
Schriften zu untersuchen, und diese erkannten dem äl-

iesten Dechanten der Fatultat und Königl. ordentli-

chen ältestenLeibarzt Hen. Ehomel den Preis zu.

London, vom 19. Octob.
·

Von Boston inNeuengland wird gemeldet, daß
verschiedne Kaufleute sich entschlossenhaben, alles

übersiüßigein ihrer Kleidung abzuschaffen, und daß

bereits mehr als 50 diesen Vergleich unterschrieben
«

aben.

gdianschettenmehr. Sie kaufen englische Tücher
nicht höherals zu einem gefetzkevPreise. Die Trauer-

kleidung wird unter das- Uebersiiißigegerechnet, und

man behältdavon nur den Flor um den Hut, nebst
einem Flor um den Arm, nach Art der Soldaten.

Lissabon, den 25. Sept.
Am verwichiien Freytag hatten wir hier ein er-

schrecklichesUngewitter, welches 24 Stunden anhielt.

)0(

Diesem zufolge tragen sieskeineSpitzen und-

oze
Es sind dabei)verschiedne Mensch-envom Donnereri
schlagenund eine nahe bei) Belem liegende Mühle
ist ganzlich zu Grunde gerichtet und der Eigner der-

selben elendiglich umgekommen. Dies Ungewitter
hat dennoch einigen Nutzen gehabt, da ein starker
Regengußdarauf erfolgte. Der erste, den man hier
seit Monaten gehabt hat, und der besonders dem
Wein ungemein .zutrüglichgewesen, so daßmaii nun
eine reiche Erndte hoft.

Rom, den Iz. Ort.

»-Jii«derNacht vom 12ten auf den Iztens starb alle
hier EosmusJmperiali, Ezardinal unter dem Titel
der H. Eaeilia, im- 80steiisJahr seines Alters. Er
bekam von Benedict dem 14ten 1753. den Purpur-
hut, durch ihn wird die 12te Eardinalstelle ledig.

Petersburg-, de«n"9.Octob-
Die Prinzessin Friderica von HollsteimBeck, geb.

Grasinvon Dohna kam am Krönungstagevon Riga
allhier an; begab sich denselben Abend: nach Hofe-
und ward von Jhro Kahserl.—Maj-.sehrgnädigauf-
genommen. .

,

.

Wsilda,· den 2. Nov.
"

Aus Eauen weiß man, daß am vergangnen Mon-
tag der Leichnan des verstorbnen Grafen von Kan-
serling durch diese Stadt geführet,vund an den Gram
zen von Eurland vondesfen Familie empfangen wor-

i

den. Gestern langten hieselbstdie Eommissarien Sr.
Durchl. des Fürsten EzartorhskiGroßkanzlersvonLi-
thauen an, um die Güter« des Fürsten Radziwil, wel-
che niinmehro Sr.«D-ur-chl. dem. Fürsten Ezartoryski
sind zuerkanntworden, in Empfang zu nehmen.
OberwahnteEommissarien haben dahero von dem

hiesigenfürstlichenPalais Besitzgenommen.

— ÄVERTIFSEMENT.
Bey dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben-

Amufemens philofopliiquesfuk divctfes partics de

sciences pr. le Felsens-Z Eg. Matfeille 6 H. Dialm

guts-des motts trad, de l’angl.Mk. Joncoukr, 8, l-

klayq Z kl. Histoire de la maifon clc stuam I2,
6Vol. 18 A. chefckæuvrcs dramati uc de P. öchI.

corneille avec les porttait-s, 12, 3 Vo . Oxford, F A.
Dickionairc de la languc frangoild öc moderne, par
chbcleH fol. 4 Vol. Lyon, 80 A.

WAGNEme SI«species ti. IF. Not-. 1764.
Amsterdam 41 Tage 302 gr.
Hamburg Z W. 130 gr.
Berlin

71 Tage 300 k.

6 W. 129 gr.
g

Dantzig 25 pr. cu-.
Ducatco neue 9 A. 2 gr. Albckcs Taler 127 gk.
Rubel 1 List «

Alt Polnifcli Geld I I pr· ckss

Diese Gelehrte und olitische Zeitung wird des Montags
und Freoiags dein Kaum-schenSack-laden

ausgegeben


